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^ ©   Die  Einrichtung  zur  Zerstörung  monolithischer 
^Objekte  enthält  einen  Kraftzylinder  (1),  der  in  einem 

Gehäuse  (4)  untergebracht  ist,  in  dessen  unterem 
<v)Teil  eine  abnehmbare  Büchse  (9)  befestigt  ist.  In 
LO  einer  Öffnung  (11)  des  Bodens  (10)  der  abnehmba- 
reren  Büchse  (9)  befinden  sich,  in  einem  Bohrloch  (12) 
O  eines  monolithischen  Objekts  (13)  angeordnet,  ein 
f   mit  der  Kolbenstange  (3)  des  Kraftzylinders  (1)  kine- 
Qmatisch  verbundener  Distanzkeil  (14)  und  diesem 

zugeordnete  spreizbare  Backen  (17).  Der  Distanzkeil 
yjj(14)  besteht  aus  mindestens  zwei  Teilen  (15,  16). 

Der  Keilwinkel  (a)  des  an  der  Schneide  des  Distanz- 
keiles  (14)  liegenden  Teils  (15)  des  letzteren  ist 

kleiner  als  der  Keilwinkel  (ß)  eines  jeden  nachfolgen- 
den,  der  Kolbenstange  (3)  des  Kraftzylinders  (1) 
zugekehrten  Teils  des  Distanzkeiles  (14).  Eine  an 
der  Innenfläche  einer  jeden  der  spreizbaren  Backen 
(17)  ausgeführte  Längsnut  (19)  weist  einen  Nei- 
gungswinkel  auf,  der  dem  Keilwinkei  der  zugeordne- 
ten  Fläche  des  neben  der  Kolbenstange  (9)  des 
Kraftzylinders  (1)  angeordneten  Teils  (15)  des  Dist- 
anzkeiles  (14)  entspricht. 
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■INRICHTUNG  ZUR  ZERSTÖRUNG  MONOLITHISCHER  OBJEKTE 

technisches  Gebiet 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  den 
3ergbau  und  betrifft  insbesondere  Einrichtungen 
:ur  Zerstörung  monolithischer  Objekte. 

Stand  der  Technik 

Es  ist  eine  Einrichtung  zur  Zerstörung  monoli- 
tiischer  Objekte  (s.  beispielsweise  den  SU-Urhe- 
oerschein  1108205,  Int.  Kl.  E  21  C  37/02,  1983) 
gekannt,  die  einen  Kraftzylinder  enthält,  der  in 
-orm  eines  Kolbens  und  einer  Kolbenstange  aus- 
gebildet  ist,  die  hin-  und  herbeweglich  in  einem 
Gehäuse  untergebracht  sind.  Im  unteren  Gehäuse- 
teil  befinden  sich.in  einem  Bohrloch  eines  monoli- 
thischen  Objekts  angeordnet,  ein  mit  der  Kolben- 
stange  des  Kraftzylinders  kinematisch  verbundener 
Distanzkeil  und  spreizbare  Backen,  deren  Innenflä- 
chen  dem  Distanzkeil  zugeordnet  und  die  am  Ge- 
häuse  angelenkt  sind.  Der  Distanzkeil  weist  einen 
neben  der  Kolbenstange  angeordneten  und  mit  der 
Anspitzung  von  dieser  abgewandten  spaltenden 
Teil  sowie  im  Bohrloch  angeordneten,  mit  der  An- 
spitzung  der  Kolbenstange  zugewandten  spreizen- 
den  Teil  auf.  Der  spreizende  Teil  des  Distanzkeiles 
ist  in  den  spreizbaren  Backen  mit  Möglichkeit  einer 
Längsbewegung  in  bezug  auf  den  spaltenden  Teil 
des  Distanzkeiles  angeordnet  und  mit  einem  Lang- 
loch  ausgeführt.  Das  scharfe  Stirnende  des  spal- 
tenden  Teiles  des  Distanzkeiles  ist  in  der  Öffnung 
des  spreizenden  Teiles  des  Distanzkeiles  angeord- 
net  und  mit  einem  Endansatz  ausgeführt,  der  mit 
einer  Greifvorrichtung  zusammenwirkt,  die  an  der 
Stirnseite  des  spreizenden  Teiles  des  Distanzkeiles 
montiert  ist  und  aus  Federsicherungen  besteht.  Zur 
Verhinderung  eines  Herausfalls  des  spreizenden 
Teiles  des  Distanzkeiles  aus  den  spreizbaren  Bak- 
ken  ist  ein  elastischer  Ring  vorgesehen.  Zur  Ab- 
trennung  des  spreizenden  Teiles  des  Distanzkeiles 
von  dessen  spaltendem  Teil  sind  an  den  Sicherun- 
gen  Nasen  ausgeführt,  die  in  den  Körper  des  sprei- 
zenden  Teiles  des  Distanzkeiles  versenkt  sind.  An 
den  dem  spreizenden  Teil  des  Distanzkeiles  zuge- 
ordneten  Innenflächen  jeder  der  spreizbaren  Bak- 
ken  ist  eine  geneigte  Längs  nut  ausgeführt,  bei 
welcher  der  Neigungswinkel  der  Innenfläche  dem 
Neigungswinkel  der  zugeordneten  Fläche  des 
spreizenden  Teiles  des  Distanzkeiles  entspricht. 

Die  genannte  Einrichtung  ist  zu  einer  Abspal- 
tung  von  Blöcken  bei  einem  Gebirgsmassiv  vorge- 
sehen,  die  einen  Spalt  nach  einer  Spaltungslinie 
hervorruft  und  diesen  beim  Rücklauf  des  Kolbens 

und  der  Kolbenstange  des  Kraftzylinders  mit  Milte 
des  spreizenden  Teiles  des  Distanzkeiles  um  eini- 
ges  erweitert.  Bei  einer  Zersplitterung  von  Stahlbe- 
tonblökken  mit  einem  grossen  Durchmesser  der 

5  Bewehrung  und  bei  einem  verstärktem  Einsatz  der 
letzteren  gilt  es,  grosse  Kräfte  anzelegen,  bei  de- 
nen  das  Mitnehmerglied  der  Greifvorrichtung  keine 
sichere  Mitnahme  des  spreizenden  Teiles  des  Dist- 
anzkeiles  durch  den  Endansatz  des  spaltenden  Tei- 

io  les  des  Distanzkeiles  zustande  bringt,  denn  es  hält 
den  erforderlichen  Belastungen  nicht  stand.  Das 
Mitnehmerglied  der  Griefvorrichtung  bricht  hierbei 
zusammen.  Bei  einem  Bruch  der  Bewehrung  mit 
einer  grossen  relativen  Dehnung  ist  in  Stahlbeton- 

75  blocken  eine  grosse  horizontale  Weglänge  des  Ar- 
beitswerkzeugs  erforderlich.  Die  beschriebene  Ein- 
richtung  sichert  keine  ausreichende  horizontale 
Weglänge  und  führt  im  monolithischen  Objekt  nicht 
die  erforderliche  Spaltweite  herbei. 

20  Es  ist  eine  Einrichtung  zur  Zerstörung  monoli- 
thischer  Objekte  (s.  beispielsweise  die  US-PS 
3439954,  Internat.  Kl.  299-22,  1969)  bekannt,  die 
einen  Kraftzylinder  enthält,  der  in  Form  eines  Kol- 
bens  und  einer  Kolbenstange  ausgebildet  ist,  die 

25  hin-  und  herbeweglich  in  einem  Gehäuse  unterge- 
bracht  sind,  in  dessen  unterem  Teil  eine  abnehm- 
bare  Büchse  befestigt  istjn  deren  Boden  eine  Öff- 
nung  ausgeführt  ist.  In  der  Öffnung  des  Bodens  der 
abnehmbaren  Büchse  befinden  sich,  in  einem 

so  Bohrloch  eines  monolithischen  Objekts  angeordnet, 
ein  mit  der  Kolbenstange  des  Arbeitszylinders  kine- 
matisch  verbundener  Distanzkeil  und  diesem  zuge- 
ordnete  spreizbare  Backen.  Der  Distanzkeil  besteht 
aus  drei  Teilen:  der  eine  Teil  des  Distanzkeiles 

35  befindet  sich  im  Bohrloch,  weist  einen  Neigungs- 
winkel  der  Seitenflächen  auf,  dessen  Anspitzung 
der  Kolbenstange  des  Kraftzylinders  (in  Form  einer 
Schaufel)  zugewandt  ist;  der  zweite  Teil  des  Dist- 
anzkeiles  weist  einen  Neigungswinkel  der  Seitenflä- 

40  chen  auf,  dessen  Anspitzung  der  Kolbenstange  des 
Arbeiszylinders  zugewandt  und  betragsmässig  klei- 
ner  als  der  Neigungswinkel  der  Seitenflächen  des 
ersten  Teils  ist;  der  dritte  neben  der  Kolbenstange 
des  Distanzkeiles  liegende  Teil  des  letzteren  hat 

45  eine  zylindrische  Fläche.  Im  oberen  Teil  der  spreiz- 
baren  Backen  sind  Stützbünde  ausgeführt,  die  auf 
der  Innenfläche  des  Bodens  der  abnehmbaren 
Büchse  aufliegen.  Der  Distanzkeil  der  Einrichtung 
ist  zur  Abspaltung  von  Stahlbetonblöcken  mit  ei- 

50  nem  geringen  Durchmesser  der  Bewehrung  vorge- 
sehen,  denn  bei  der  Arbeit  wird  keine  ausreichende 
horizontale  Weglänge  gewährleistet,  um  eine  Be- 
wehrung  grosser  Durchmesser  zu  brechen,  es  wird 
auch  kein  Bruch  der  Bewehrung  im  Stahlbeton  in 
einem  Arbeitsgang  erreicht,  was  die  Leistungsfä- 

2 
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higkeit  und  die  Wirksamkeit  der  Zerstörung  monoli- 
thischer  Objekte  herabsetzt. 

Bei  der  Zersplitterung  eines  monolithischen 
Objekts  sind  zur  Erweiterung  der  Spalte  zwischen 
dem  monolithischen  Objekt  und  dem  abzusplittern- 
den  Block  bis  zu  einem  Bruch  für  eine  relativ 
grosse  Dehnung  der  Bewehrung  zusätzliche  spreiz- 
bare  Backen,  Einlagen,  vorgesehen,  die  im  Bohr- 
loch  zwischen  den  spreizbaren  Hauptbacken  und 
den  Wänden  des  Bohrloches  angeordnet  werden. 
Im  Ergebnis  sind  die  Arbeitsablaufzeiten  lang,  ist 
die  Wirksamkeit  der  Zerstörung  der  monolithischen 
Objekte  gering  ,  sind  die  Kosten  der  auszuführen- 
den  Arbeiten  hoch  und  die  Arbeitssicherheit  bei  der 
Zerstörung  der  monolithischen  Objekte  gering. 

Offenbarung  der  Erfindung 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Einrichtung  zur  Zerstörung  monolithischer  Objekte 
zu  schaffen,  bei  der  die  konstruktive  Ausführung 
des  Distanzkeiles  es  gestattet,  die  Wirksamkeit  der 
Zerstörung  der  monolithischen  Objekte  zu  erhö- 
hen. 

Dies  wird  dadurch  erreicht,  dass  in  der  Einrich- 
tung  zur  Zerstörung  monolithischer  Objekte,  die 
einen  Kraftzylinder  enthält,  der  in  Form  eines  Kol- 
bens  und  einer  Kolbenstange  ausgebildet  ist,  die 
hin-  und  herbeweglich  in  einem  Gehäuse  unterge- 
bracht  sind,  in  dessen  unterem  Teil  eine  abnehm- 
bare  Büchse  mit  einer  Öffnung  in  deren  Boden 
befestigt  ist,  in  der,  in  einem  Bohrloch  eines  mono- 
lithischen  Objekts  angeordnet,  sich  ein  aus  minde- 
stens  zwei  Teilen  zusammengesetzter  und  mit  der 
Kolbenstange  kinematisch  verbundener  Distanzkeil 
und  spreizbare  Backen  befinden,  die  dem  Distanz- 
keil  zugeordnet  sind  und  im  oberen  Teil  auf  der 
Innenfläche  des  Bodens  der  abnehmbaren  Büchse 
aufliegende  Stützbünde  aufweisen,  erfindungsge- 
mäss  der  Keilwinkel  des  an  der  Schneide  des 
Distanzkeiles  liegenden  Teils  des  letzteren  kleiner 
als  der  Keilwinkel  eines  jeden  nachfolgenden,  der 
Kolbenstange  des  Kraftzylinders  zugekehrten  Teils 
des  Distanzkeiles  ist  und  eine  an  der  Innenfläche 
einer  jeden  der  spreizbaren  Backen  ausgeführte 
Längsnut  einen  Neigungswinkel  aufweist,  der  dem 
Keilwinkel  der  zugeordneten  Fläche  des  neben  der 
Kobenstange  des  Arbeitszyiinders  befindlichen 
Teils  des  Distanzkeiles  entspricht,  wobei  die  Ab- 
messung  einer  Seite  eines  zur  Längsachse  des 
Distanzkeiles  senkrecht  stehenden  Querschnitts 
durch  den  an  der  Schneide  des  Distanzkeiles  lie- 
genden  Teil  des  letzteren  dem  Abstand  zwischen 
den  Innenflächen  der  vorstehenden  Teile  der 
spreizbaren  Backen  entspricht  und  die  Abmessung 
der  anderen  Seite  des  gleichen  Querschnitts  der 
Breite  der  spreizbaren  Backen  gleich  ist,  während 

die  Abmessung  einer  Seite  eines  zur  Längsachse 
des  Distanzkeiles  senkrecht  stehenden  Quer- 
schnitts  durch  jeden  nachfolgenden,  der  Kolben- 
stange  des  Kraftzylinders  zugekehrten  Teil  des 

5  Distanzkeiles  dem  Abstand  zwischen  den  Flächen 
der  Nuten  der  spreizbaren  Backen  entspricht  und 
die  Abmessung  der  anderen  Seite  desselben  Quer- 
schnitts  der  Nutbreite  der  spreizbaren  Backen 
gleich  ist. 

io  Diese  Einrichtung  zur  Zerstörung  monolithi- 
scher  Objekte  sichert  einen  Bruch  der  Bewehrung 
im  Stahlbeton  mit  einer  grossen  relativen  Dehnung 
der  Bewehrung  bei  einem  Arbeitshub  des  Kolbens 
des  Kraftzylinders  mit  dem  Distanzkeil  in  zwei 

rs  Schritten:  zuerst  wird  der  Beton,  dann  die  Beweh- 
rung  gebrochen,  weshalb  die  Wirksamkeit  der  Zer- 
störung  des  monolithischen  Objekts  gesteigert 
wird. 

20 
Kurzes  Verzeichnis  der  Zeichnungen 

Die  vorliegende  Erfindung  wird  nachfolgend 
durch  Beschreibung  von  Ausführungsformen  der 

25  Einrichtung  zur  Zerstörung  monolithischer  Objekte 
anhand  der  Zeichnungen  näher  erläutert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  erfindungsgemässe  Einrichtung 
zur  Zerstörung  monolithischer  Objekte  (im  Längs- 
schnitt); 

30  Fig.  2  eine  erfindungsgemässe  Einrichtung 
zur  Zerstörung  monolithischer  Objekte  (im  Quer- 
schnitt  nach  Linie  II-II  der  Fig.  1); 

Fig.  3  eine  erfindungsgemässe  Einrichtung 
zur  Zerstörung  monolithischer  Objekte  (im  Quer- 

35  schnitt  nach  Linie  III-III  der  Fig.  1); 
Fig.  4  eine  andere  Ausführungsform  des 

Distanzkeiles  der  erfindungsgemässen  Einrichtung 
(in  Gesamtansicht)"." 

40 
Bevorzugte  Ausführungsform  der  Erfindung 

Die  Einrichtung  zur  Zerstörung  monolithischer 
Objekte  enthält  Kraftzylinder  1  (Fig.  1  ),  der  in  Form 

45  eines  Kolbens  2  und  einer  Kolbenstange  3  ausge- 
bildet  und  hin-  und  herbeweglich  in  einem  Gehäu- 
se  4  angeordnet  ist.  Das  Gehäuse  4  ist  mit  einem 
Stutzen  5  für  die  Zuleitung  eines  Arbeitsmittels  und 
mit  einem  Stutzen  6  für  die  Ableitung  des  Arbeits- 

so  mittels  versehen  und  weist  einen  Kolbenraum  7 
und  einen  Kolbenstangenraum  8  auf.  Die  Einrich- 
tung  enthält  auch  eine  abnehmbare  Büchse  9,  die 
im  unteren  Teil  des  Gehäuses  4  befestigt  ist  und 
eine  Öffnung  11  im  Boden  10  aufweist.  In  der 

55  Öffnung  11  des  Bodens  10  der  abnehmbaren 
Büchse  9  befindet  sich  ein  In  einem  Bohrloch  12 
eines  monolithischen  Objekts  13  angeordneter  Dist- 
anzkeil  14,  der  mit  der  Kolbenstange  3  kinematisch 

3 
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verbunden  ist  und  sich  aus  zwei  Teilen  -  einem  an 
der  Schneide  des  Distanzkeiles  14  im  Bohrloch  12 
befindlichen  Teil  15  und  einem  der  Kolbenstange  3 
zugewandten  Teil  16  -  zusammensetzt.  In  der  Öff- 
nung  11  des  Bodens  10  der  abnehmbaren  Büchse 
9  sind  auch  spreizbare  Backen  17  untergebracht, 
die  dem  Distanzkeil  14  zugeordnet  sind  und  im 
oberen  Teil  Stützbünde  18  aufweisen,  die  auf  der 
Innenfläche  des  Bodens  10  der  abnehmbaren 
Büchse  9  aufliegen.  Der  an  der  Schneide  des  Dist- 
anzkeiles  1  4  angeordnete  Bestandteil  15  des  letzte- 
ren  weist  einen  Keilwinkel  a  auf,  der  beispielsweise 
2  bis  5°  beträgt,  Der  an  der  Kolbenstange  3  des 
Arbeitszylinders  1  angeordnete  Bestandteil  16  des 
Distanzkeiles  14  weist  einen  Keilwinkel  ß  auf,  der 
beispielsweise  5  bis  10°  ausmacht.  Der  in  Abhän- 
gigkeit  von  der  Festigkeit  des  zu  brechenden  Be- 
tons  zu  wählende  Keilwinkel  a  des  Bestandteiles 
16  des  Distanzkeiles  14  ist  kleiner  als  der  in  Ab- 
hängigkeit  von  der  Festigkeit  der  Bewehrung  des 
Stahlbetons  zu  wählende  Keilwinkel  ß  des  Be- 
standteiles  16  des  Distanzkeiles  14. 

Jeder  der  spreizbaren.  Backen  17  weist  eine 
Längsnut  19  (Fig.  2)  auf,  bei  welcher  der  Neigungs- 
winkel  der  Innenfläche  20  dem  Keilwinkei  ß,  d.h. 
dem  Neigungswinkel  der  zugeordneten,  neben  der 
Kolbenstange  3  des  Arbeitszylinders  1  befindlichen 
Fläche  des  Teiles  16  (Fig.  1)  des  Distanzkeiles  14, 
entspricht.  Die  Abmessung  der  Seite  (Fig.  2)  eines 
zur  Längsachse  des  Distanzwinkels  14  senkrecht 
stehenden  Querschnitts  durch  den  an  der  Schneide 
des  Distanzkeiles  14  befindlichen  Teil  15  des  letz- 
teren  entspricht  dem  Abstand  zwischen  den  Innen- 
flächen  der  vorstehenden  Teile  22  der  spreizbaren 
Backen  17.  Die  Abmessung  der  anderen  Seite  23 
desselben  Querschnitts  ist  gleich  der  Breite  der 
spreizbaren  Backen  17.  Die  Abmessung  der  ande- 
ren  Seite  24  (Fig.  3)  eines  zur  Längsachse  des 
Distanzkeiles  14  senkrecht  stehenden  Querschnitts 
durch  den  der  Kolbenstange  3  des  Kraftzylinders  1 
zugewandten  Teil  16  des  letzteren  entspricht  dem 
Abstand  zwischen  den  Flächen  20  der  Nuten  19 
der  spreizbaren  Backen  17.  Die  Abmessung  der 
anderen  Seite  25  desselben  Querschnitts  ist  gleich 
der  Breite  der  Nuten  19  der  spreizbaren  Backen 
17,  die  kleiner  als  die  Breite  der  spreizbaren  Bak- 
ken  1  7  ist. 

Es  ist  möglich,  den  Distanzkeil  14  der  Einrich- 
tung  aus  drei  Teilen  15,  16,  26  (Fig.  4)  auszufüh- 
ren.  Hierbei  liegen  die  Teile  16,  26  oberhalb  des 
Montageortes  der  abnehmbaren  Büchse  9  (Fig.  1). 
Der  Bestandteil  26  (Fig.  4)  des  Distanzkeiles  14  hat 
einen  Keilwinkel  y.  Der  Keilwinkel  7  eines  jeden 
nachfolgenden,  der  Kolbenstange  3  zugekehrten 
Teiles  16  des  Distanzkeiles  14  ist  grösser  als  der 
Keilwinkel  ß  des  der  Schneide  des  Distanzkeiles  14 
zugewandten  Bestandteiles  16  des  letzteren.  Die 
Abmessung  der  Seite  24  (Fig.  3)  eines  zur  Längs- 

achse  des  Distanzkeiies  14  senkrecnt  stenenaen 
Querschnitts  durch  jeden  nachfolgenden,  der  Kol- 
benstange  3  zugewandten  Teil  26  des  Distanzkei- 
les  1  4  entspricht  dem  Abstand  zwischen  den  Flä- 

5  chen  20  der  Nuten  19  der  spreizbaren  Backen  17. 
Die  Abmessung  der  anderen  Seite  desselben 
Querschnitts  ist  gleich  der  Breite  der  Nut  19  der 
spreizbaren  Backen  17,  die  kleiner  als  die  Breite 
der  spreizbaren  Backen  17  ist. 

'0  Es  ist  möglich,  den  Distanzkeil  14  (Fig.  1)  der 
Einrichtung  trennbar  aus  den  Bestandteilen  15  und 
16  auszuführen,  wobei  die  Trennstelle  an  der  Ver- 
bindungsstelle  der  abnehmbaren  Büchse  9  mit 
dem  Gehäuse  4  des  Kraftzylinders  1  verläuft.  Am 

-5  Ende  des  Bestandteiles  15  des  Distanzkeiles  14  ist 
ein  Ansatz  27  in  Form  eines  Schwalbenschwanzes 
vorhanden.  Das  Ende  des  Bestandteiles  16  des 
Distanzkeiles  14  weist  eine  Nut  auf,  die  der  Konfi- 
guration  des  Ansatzes  27  angepasst  ist.  Der  Ansatz 

»0  27  wird  in  der  Nut  mittels  einer  Schraube  28  fixiert. 

Die  Einrichtung  arbeitet  wie  folgt. 

25  In  ein  beim  monolithischen  Objekt  13  (fig.  1) 
vorher  ausgebohrtes  Bohrloch  12  werden  der  Dist- 
anzkeil  14  und  die  spreizbaren  Backen  17  mit  der 
abnehmbaren  Büchse  9  eingesetzt.  Hierbei  liegt 
der  Distanzkeil  14  mit  dem  Bestandteil  15  kleineren 

30  Keilwinkels  a  an  den  vorstehenden  Innenflächen  21 
(Fig.  2)  der  spreizbaren  Backen  17  an.  Das  Gehäu- 
se  4  (Fig.  1)  des  Kraftzylinders  1  wird  an  die 
spreizbaren  Backen  17  mittels  der  abnehmbaren 
Büchse  9  angeschlossen.  Das  obere  Ende  des 

35  Teiles  15  des  Distanzkeiles  14  wird  in  die  Kolben- 
stange  3  des  Kraftzylinders  1  gesteckt.  Durch  den 
Stutzen  5  wird  in  den  Kolbenraum  7  des  Gehäuses 
4  des  Kraftzylinders  1  ein  Arbeitsmittel 
(beispielsweise  Öl  unter  einem  Druck  von  100 

40  MPa)  von  einer  Arbeitsstation  (nicht  eingezeichnet) 
eingepresst.  Der  Kolben  2,  indem  er  sich  abwärts- 
bewegt,  setzt  über  die  Kolbenstange  3  den  Dist- 
anzkeil  14  in  Bewegung,  der  mit  seinem  Bestand- 
teil  15  seitens  der  Schneide  des  Keiles  14  mit  dem 

45  Keilwinkel  a  von  2  bis  5°  die  spreizbaren  Backen 
17  auseinanderspreizt,  wodurch  in  dem  monolithi- 
schen  Objekt  13  beispielsweise  aus  Stahlbeton 
Zugkräfte  erzeugt  werden,  die  bei  Überschreiten 
der  Zugfestigkeit  des  Stahlbetons  das  monolithi- 

50  sehe  Objekt  13  zerstören,  indem  ein  Spalt  gebildet 
wird.  Bei  einer  weiteren  Eindringung  des  Distanz- 
keiles  14  mit  dessen  Bestandteil  16  seitens  der 
Kolbenstange  3  mit  dem  Keilwinkei"  ß  von  5  bis 
10°  in  die  Längsnuten  19  der  spreizbaren  Backen 

55  17  erfolgt  eine  weitere  Spreizung  der  spreizbaren 
Backen  17,  die  einen  Bruch  der  Bewehrung  im 
Stahlbeton  bewirkt.  Auf  solche  Weise  geschieht  die 
Zerstörung  des  monolithischen  Objekts  13  aus 

4 
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Stahlbeton  in  zwei  Schritten:  Brechen  des  Stahlbe- 
tons  und  der  Bewehrung  in  einem  Arbeitshub  des 
Kolbens  2  des  Kraftzylinders  1  mit  dem  Distanzkeil 
14  der  Einrichtung. 

Die  Ausführungsform  der  Einrichtung,  in  wel- 
cher  der  Distanzkeil  14  aus  den  drei  Teilen  15,  16, 
26  besteht,  arbeitet  ähnlich  wie  oben  beschriebe- 
nen. 

Die  Einrichtung  zur  Zerstörung  monolithischer 
Objekte  bricht  wirksam  grosse  Beton-  bzw.  Stahl- 
betonkörper  sowie  deren  Bewehrung  mit  einer  er- 
heblichen  relativen  Dehnung  und  erhöht  die  Ar- 
beitssicherheit  bei  der  Zerstörung  monolithischer 
Objekte. 

les  (14)  liegenden  Teil  (15)  des  letzteren  dem 
Abstand  zwischen  den  Innenflächen  der  vorstehen- 
den  Teile  (22)  der  spreizbaren  Backen  (17)  ent- 
spricht  und  die  Abmessung  der  anderen  Seite  (23) 

5  desselben  Querschnitts  der  Breite  der  spreizbaren 
Backen  (17)  gleich  ist,  während  die  Abmessung 
einer  Seite  (24)  eines  zur  Längsachse  des  Distanz- 
keiles  (14)  senkrecht  stehenden  Querschnitts  durch 
jeden  nachfolgenden,  der  Kolbenstange  (3)  des 

w  Kraftzylinders  (1)  zugekehrten  Teil  (16,  26)  des 
Distanzkeiles  (14)  dem  Abstand  zwischen  den  Flä- 
chen  der  Nuten  (19)  der  spreizbaren  Bäk  ken  (17) 
entspricht  und  die  Abmessung  der  anderen  Seite 
(25)  desselben  Querschnitts  der  Breite  der  Nut  (19) 

75  der  spreizbaren  Backen  (17)  gleich  ist. 

Industrielle  Anwendbarkeit 

Die  Einrichtung  zur  Zerstörung  monolithischer 
Objekte  wird  bei  der  Zerstörung  von  Zielgelmauer-  20 
werk,  Beton,  insbesondere  Stahlbeton,  bei  der  Aus- 
führung  von  Reparatur-  und  Bauarbeiten  sowie  bei 
der  Zerstörung  von  überdimensionalen  Felsblök- 
ken  in  der  Bergbauindustrie  Anwendung  finden. 

Ansprüche 

Einrichtung  zur  Zerstörung  monolithischer  Ob- 
jekte,  die  einen  Kraftzylinder  (1)  enthält,  der  in  30 
Form  eines  Kolbens  (2)  und  einer  Kolbenstange  (3) 
ausgebildet  ist,  die  hin-  und  herbeweglich  in  einem 
Gehäuse  (4)  untergebracht  sind,  in  dessen  unterem 
Teil  eine  abnehmbare  Büchse  (9)  mit  einer  Öffnung 
(11)  in  deren  Boden  (10)  befestigt  ist,  in  der,  in  35 
einem  Bohrfoch  (12)  eines  monolithischen  Objekts 
(13)  angeordnet,  sich  ein  aus  mindestens  zwei  Tei- 
len  (15,  16)  zusammengesetzter  und  mit  der  Kol- 
benstange  (3)  kinematisch  verbundener  Distanzkeil 
(14)  und  spreizbare  Backen  (17)  befinden,  die  dem  40 
Distanzkeil  (14)  zugeordnet  sind  und  im  oberen 
Teil  auf  der  Innenfläche  des  Bodens  (10)  der  ab- 
nehmbaren  Büchse  (9)  aufliegende  Stützbünde 
(18)  aufweisen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Keilwinkel  (a)  des  an  der  Schneide  des  Dist-  45 
anzkeiles  (14)  liegenden  Teils  (15)  des  letzteren 
kleiner  als  der  Keilwinkel  (ß)  eines  jeden  nachfol- 
genden,  der  Kolbenstange  (3)  des  Kraftzylinders  (1) 
zugekehrten  Teils  (16)  des  Distanzkeiles  (14)  ist 
und  eine  an  der  Innenfläche  einer  jeden  der  spreiz-  50 
baren  Backen  (17)  ausgeführte  Längsnut  (19s  einen 
Neigungswinkel  aufweist,  der  dem  Keilwinkel  (ß) 
der  zugeordneten  Fläche  des  neben  der  Kolben- 
stange  (3)  des  Kraftzylinders  (1)  befindlichen  Teils 
(16)  des  Distanzkeiles  (14)  entspricht,  wobei  die  55 
Abmessung  einer  Seite  (21)  eines  zur  Längsachse 
des  Distanzkeiles  (14)  senkrecht  stehenden  Quer- 
schnitts  durch  den  an  der  Schneide  des  Distanzkei- 
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